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Zu meiner Person…

� Beratung Marketing + Kommunikation, 
Trainerin + Workshopleiterin, 
Schwerpunkte Kulturmarketing, Social Media
http://www.erdbeerchili.de

� Dozentin für Marketing, Kommunikation und 
Social Media, UdK Berlin, Hochschule Bremen, 
Nordkolleg Rendsburg u.a.

� Gründerin Timeline, der Weg durchs 
digitale Leben http://timel-ne.de,
Veranstalterin http://theatercamp-hh.de
Mit-Gründerin stARTconference, Konferenz zu Kultur + Social
Media, http://www.startconference.org

� Gründerin + Geschäftsführerin http://spieltz.de, Verlag und Portal 
für individuelle Brettspiele

� Bloggerin
http://karinjanner.de http://kulturmarketingblog.de



November 2012, Karin Janner

Was wir heute vor haben…

1. Wer nutzt das Web (2.0) und wofür? (kurze Nutzeranalyse) 

2. Kommunikation und Informationsbeschaffung im Web

3. Strategieplanung und mögliche Ziele

4. Was, wie? Inhalte und Schreibstil fürs Web

5. Der Internetauftritt – und wie man gefunden wird

6. Newsletter, Mailverteiler und Online Pressearbeit

7. Social Media, insbes. Bsp. Facebook

8. Web-Analyse
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Glossar – Web (2.0)

• WWW - World Wide Web
Hypertextdokumente, über Hyperlinks
miteinander verknüpft

• Anfangs reines Informationsmedium, heute immer 
mehr Austauschmedium („Mitmach-Web“, Web 
2.0, Social Web)
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Glossar - Website

� Virtueller Platz im World Wide Web

� Meist mehrere Unterseiten

� Durch Navigation miteinander verknüpft (Hypertext 
Verfahren)

� Seiten auf einer Domain zusammengefasst 
(www.museumx.de)

� Dient der Information der Besucher über das Angebot
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Glossar – RSS-Feed

Früher: Interessante Seite gefunden, 

Lesezeichen im Browser gespeichert

Seite von Zeit zu Zeit besucht, nach 
Neuigkeiten abgecheckt

Entweder viel Zeit damit verbracht, 
alle interessanten Seiten regelmäßig zu besuchen oder die Seiten 
wieder vergessen.

Heute: RSS-Feed: Infos kommen 
AUTOMATISCH zu mir, sobald sie online 
gestellt werden (RSS Reader, Mail); 
Infos im Abo.
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Glossar - Facebook

� Zurzeit das größte Social Network

� privater Austausch unter Freunden, offizielle Seiten von 
Unternehmen und Institutionen, Gruppen

� Beiträge können kommentiert werden

� Vernetzung, Diskussion, Austausch, Weiterempfehlung an 
Freunde, Information

� Verbreiten und Teilen von Inhalten ist extrem einfach –
„Schneeballeffekt“.

� Austausch in Echtzeit. Schnell, direkt
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Glossar - Twitter

� Dienst zum Austausch von 
Kurzmitteilungen via Internet (Computer 
oder Handy)

� 140 Zeichen

� „Chatten“ mit Vielen gleichzeitig

� Vernetzung, Diskussion, Austausch, 
Empfehlung, Information; 
Schneeballeffekt

� Geschwindigkeit, einfache Handhabung

� Schnell + effizient zu durchsuchen 
(Journalisten, Blogger!)
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Glossar - Blog

� Web-Tagebuch / Journal

� Blogartikel (wie Online Magazin, 
aber üblicherweise persönlicher 
geschrieben)

� Zeitschiene, Beiträge in umgekehrt 
chronologischer Reihenfolge 
angezeigt (der aktuelle ist der 
oberste)

� Kommentarmöglichkeit

� RSS-Feed: Abonnierbar und 
weiterverbreitbar
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Glossar - YouTube, Vimeo u.Ähnl.

� Videos hochladen (öffentlich 
oder privat) 

� Interne Suche nach 
Interpreten, Titeln, Tags

� Videokanäle

� Kommentarmöglichkeit

� Videos in Blog oder Website 
einbettbar
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Glossar - Flickr, Picasa u.Ähnl.

� Fotos hochladen (öffentlich 
oder privat)

� Interne Suche nach Tags 

� Fotoalben, Slideshows

� Kommentarmöglichkeit

� Fotos und Fotoalben in 
Blog oder Website 
einbettbar
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Glossar – Social Bookmarking

Social Bookmarking

Dienste: 

� Infos öffentlich sammeln 

(im Netz, nicht auf dem 

eigenen Rechner)

� taggen

(=verschlagworten)

� teilen (� empfehlen). 

Account anlegen:

http://delicious.com, http://www.mister-

wong.de, http://www.diigo.com
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Vorteile des Mediums Internet
� Hypertext - Informationstiefe bestimmt der Leser

� Multimedialität 

� Direkte Kommunikation mit Besuchern ohne Mittler

� Reichweite nicht örtlich begrenzt

� Verhältnismäßig geringe Kosten 

� Hohe Geschwindigkeit für Generieren und Verbreiten von 
Inhalten

� Über Verlinkung auch Inhalte anderer Internetteilnehmer 
einbinden
z.B. Partnerangebote, ergänzende Infos, Stadtpläne 

� Interaktion mit den Besuchern, mehr noch, mit allen 
Stakeholdern (insbes. über Social Media)
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Das Web heute

� Informationsmedium � Austauschmedium

� „Mitmach-Web“, Web 2.0, Social Media, Soziales Web 
Jeder kann mitmachen. 
Nicht nur als Empfänger, sondern auch als Sender
von Informationen, Statements, Fotos etc.

� Partizipation: Teilhaben, teilen, bewerten. 
Jeder ist Teil des Netzes.

� Information, Vernetzung, Austausch. 

� Das Web als Plattform löst lokalen Rechner ab.
(Zugriff von überall auf der Welt; Facebook, Twitter, 
Flickr , Social Bookmarking, Google Docs,…)

� Perpetual Beta.
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Kein Web mehr ohne „social“

� Auch wenn man sie selbst nicht nutzt: 
Online-Communities, Foren und Blogs machen das Web 
aus – Userverhalten hat sich dadurch verändert. 

� Es gibt das reine „suchen-und-Infos-finden“ Web nicht 
mehr. 

� Die Leute suchen bewertete Infos, Empfehlungen von 
Freunden, haben sich daran gewöhnt, gefragt zu werden 
und mitreden zu dürfen und erwarten nicht nur bei 
Facebook schnelle Antworten, sondern auch auf Mails 
oder Anfragen über das Kontaktformular Ihrer Website.

� Die Leute tauschen sich über Ihre Angebote auch aus oder 
kritisieren diese, wenn Sie selber nicht im Web 
präsent sind. Jeder kann im eigenen Blog oder auf 
Facebook seine Meinung kundtun.
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Wer nutzt das Web?
Deutsche Internetnutzer in %, ard-zdf-Onlinestudie 2012

Quelle:http://www.ard-zdf-onlinestudie.de
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Was machen die Leute im Web?

� Suchmaschinen (83%), zielgerichtet bestimmte Angebote 
suchen (61%)
Praxis: Suchbegriffe bei Google eingeben – man landet auf 
Webseiten, Blogs, Empfehlungsplattformen

� Emails (79%)

� Onlinecommunities (36% gesamt, 75% der 14-29-jährigen)

� (Onlinespiele (17%))

� Über „Apps“ auf Mobilgeräten ins Internet gehen (15%)

� Onlineshopping (7%)

Basis: Deutschsprachige Onlinenutzer ab 14 Jahren 
Quelle: ARD/ZDF-Onlinestudie 2012

•�Information, Kommunikation/Austausch
•Online-shopping spielt noch untergeordnete Rolle

•Mails haben weiterhin Bedeutung
•Mobile Web stark im Kommen, hat aber noch nicht breite 

Masse erreicht
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Informationsbeschaffung im Web
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Information

Informationsbeschaffung:
Herausforderung für User

� Informationsflut filtern, bündeln, das 
Wesentliche herausholen. 
Wenn Filter richtig eingestellt, erreichen relevante 
Infos den User automatisch, ohne dass er lange 
suchen muss.

� zur richtigen Zeit und am richtigen Ort die 
richtigen Informationen finden.
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Information

Informationsbeschaffung: Herausforderung 
für denjenigen, der Infos verbreiten will

� Zur richtigen Zeit und am richtigen Ort 

gefunden werden

� Von „Fans“ weiterverbreitet werden

� Durch die Filter der Interessenten gelangen –

nicht ausgefiltert werden
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Infos per Mail: Newsletter, Mailverteiler

� Newsletter: Mail-Abo für Interessenten. 

„Double opt in“ Verfahren - Bestätigungslink

� Interessenten müssen Mailadressen hergeben 

und zustimmen, dass sie Infos bekommen wollen

� Mailverteiler: sporadische Informationen. Auch 

dafür braucht man Zustimmung.
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Infos im anonymen Abo -RSS Feed

Format für die einfache und strukturierte Veröffentlichung von 

Änderungen auf Websites

http://www.google.de/reader

Abonnieren mittels Feedreader

http://www.netvibes.com
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InfosFiltern / empfehlen: Social Networks

� Bsp. Facebook: 

Meine Freunde filtern Infos 

für mich, ich für meine Freunde 

(privat) oder Fans (offizielle Seite). 

Updates, Links, Inhalte von anderen, 

die ich teile bekommen meine 

Freunde (Fans) zu lesen.

� Bsp. Twitter: 

Ich folge Personen, denen ich vertraue, diese filtern für mich Infos.

Umgekehrt: ICH bin Filter für meine Followers. 

Was ich twittere oder retweete, bekommen meine Followers zu 

lesen.
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Kommunikation im Web

Foto: Gerd Altmann / pixelio.de
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Veränderung der Kommunikation
im Lauf der Zeit

� One to one (direkte Kommunikation von Mensch 

zu Mensch vor der Zeit der Massenmedien) �

� One to many (Massenmedien, statische Webseite) 

�

� Many to many: Social Web (Blogs, Foren, 

Facebook…)



November 2012, Karin Janner

Kommunikation

Kommunikation in den klassischen Medien

Grafik: Patrick Breitenbach, Werbeblogger, 

http://www.werbeblogger.de/2007/09/16/corporat

e-blogs-und-andere-utopien-teil-1

• Top-Down

• One-way, kein 
Rückkanal

• Kommunikation nach 
außen: nicht direkt, 
sondern über die 
Medien als Mittler

• Werbebotschaften 
aus der 
Marketingabteilung
- PR mit Fokus auf der 
Pressearbeit. 
Journalisten = „Tor 
zur Öffentlichkeit“
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Kommunikation im (Social) Web

� direkt, 

ungefiltert

� Rückkanal, 

Feedback

� nicht hierarchisch, 

im Netzwerk

� Community gibt 

Botschaften 

weiter.

Verbreitung steigt, 

Kontrolle sinkt

Grafik: Lena Janner
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Regeln für die Kommunikation im (Social) Web

� Direkte Kommunikation + 
Beziehungsaufbau

� Rückkanal – Austausch, Feedback. 
Partizipation
Zuhören, nicht nur Informationen ausstreuen!

� Erst geben, dann nehmen!
Wenn ich will, dass Community meine 
Botschaften verbreitet muss ich in 
„Vorleistung“ gehen

� Transparenz
Lügen werden schnell entlarvt…

� Geschwindigkeit
… versus Perfektion. Jeder muss seinen 
Level finden

Kommentare bei 
Facebook und Blog
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Zeitversetzte Kommunikation

� Über Ihre Website kommunizieren Sie zeitversetzt 

mit Ihren Besuchern. Sie sind 7 Tage die Woche, 

24 Stunden am Tag „erreichbar“ -> 

Informationen werden auch außerhalb der 

Öffnungszeiten bereitgestellt.

� Auch über Mails und über Blog-Kommentare 

kommunizieren Sie zeitversetzt. Sie antworten 

dann, wenn es Ihnen am besten passt (- aber es 

sollte innerhalb von 2 Tagen sein).
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Social Web: Echtzeitkommunikation

Echtzeit-Suche

� Twitter: Twitter-Suche http://search.twitter.com

oder Suchfunktion der Twitter-Dienste (z.B. 

http://hootsuite.com). Nach Hashtag suchen (#) 

� Facebook: Interne Facebook-Suche (wenn eingeloggt): 

Suche nach „alle Beiträge“, „Beiträge von Freunden“

„Veranstaltungen“ „Seiten“ „Gruppen“, „öffentliche Einträge“

� Google Suchergebnisse   �

Statusmeldungen von Freunden (Facebook) und Followers (Twitter) 

kommen in Echtzeit im eigenen „Stream“ an.
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Online-Werbung

� Banner, Google Adwords, Adsense, Facebook Ads

� Trend geht zu stark personalisierter, 

kommentierbarer Werbung, bei der die 

Botschaften von Mensch zu Mensch weitergesagt 

werden können (Facebook Ads)

� Streuverluste werden immer geringer, da 

Zielgruppe immer besser eingrenzbar (Menschen 

geben v.a. in Social Networks viel von sich preis) 
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Einsatzgebiete für das Internet

„Einsatzgebiete“ schwer voneinander 
abgrenzbar, vermischen sich. Kommunikation, 
Information, Austausch, Vernetzung spielt eine 
Rolle in:

� Marketing + PR
� Wissens-, Kultur- und Bildungsvermittlung
� Projektfinanzierung: Fundraising, Sponsoring / 

Sponsorenakquise, neue Formen der 
Finanzierung

� Gemeinsame Generierung, Speicherung und 
Austausch von Wissen

� Projektmanagement + Online Zusammenarbeit, 
Kollaboratives Schaffen
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Struktur + Ordnung im Web 
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Hypertext

� Text im Web nicht linear sondern netzartig. 

Einzelne Seiten über Hyperlinks verbunden.

� Assoziative Struktur

� Man kann beliebige Informationstiefe erzeugen, 

ohne Besucher gleich auf der ersten Seite mit Infos zu 

überlasten.

� Texte im Web werden nicht linear gelesen, sondern 

überflogen / gescannt. Dabei wird zwischen 

verschiedenen Ebenen hin- und hergesprungen.



November 2012, Karin Janner

Verschlagwortung

Wie findet man Inhalte 
später wieder?

Wie finden andere User oder 
Suchmaschinen die eigenen 
Inhalte?

Tagcloud
eines Blogs

Tags eines Songs bei YouTube

Tags eines Fotos bei Flickr
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Vernetzung über Links

Seiten sind über Links 
vernetzt. 
Suchmaschinen und 
Personen finden Seiten 
und Unterseiten, auf die 
viele Links zielen.

Links sind die 
„Währung“ im Web

Quelle:
http://datamining.typepad.com/
gallery/blog-map-gallery.html
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RSS-Feed

Blog oder News via 

RSS Feed abonnieren

Inhalte via Feed automatisch 
im Netz verteilen



November 2012, Karin Janner

Social Web: Zeitschiene

Aktuelle Beiträge

stehen oben

http://www.startconference.org

Facebook Blog
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Online Marketing Strategie

Foto: andreas stix / pixelio.de
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Strategie - Analyse

� Ziele – was kann und will ich erreichen?
Marketing: Besucherzahlen steigern, neue Besucher erreichen, Nähe zu 
Besuchern herstellen, Bekanntheitsgrad steigern, Community aufbauen, 
Image verbessern, Fördermittel akquirieren…
Kulturvermittlung: Inhalte an Zielgruppen vermitteln, die über  das 
Internet gut erreichbar sind; Schwelle herabsetzen, um eine Basis für die 
Vermittlung zu schaffen; Inhalte durch Partizipation und „Selbermachen“
vermitteln

� Zielgruppen: Wen will ich ansprechen? Über welche Kanäle erreiche ich 
sie? Was interessiert sie, welche Sprache sprechen sie? Was wollen sie? 
Was will / kann ich ihnen bieten?

� Intern: Personal / Zeitbudget / Internetaffinität + Vorkenntnisse? Hilfe 
von außen?

� Bestandsanalyse: Was gibt es schon (Website, Newsletter, Blog, Twitter, 
Facebook…?)
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Strategie - Planung

� Messbare Ziele festlegen

� Zielgruppen abstecken

� Corporate Media Policy aufstellen

� Verantwortliche, Ansprechpartner, Umsetzer für die 

Maßnahmen festlegen

� Workflow festlegen
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Strategie - Umsetzung

� Mit den Maßnahmen Beauftragte sollten diese 
eigenständig durchführen dürfen! (unter Beachtung 
der Corporate Media Policy)

� Größere Vorhaben und heikle Themen gesondert 
besprechen. Das Internet „merkt“ sich Fakten und 
Äußerungen lange, also keine Schnellschüsse…

� Bei aller Planung flexibel bleiben – zuhören und 
Feedback ernst nehmen, ggf. umplanen

� Zeit zum Experimentieren nehmen (v.a. in Bezug 
auf Social Media)



November 2012, Karin Janner

Strategie - Kontrolle

� Analyse-Instrumente

� Klassische Beobachtung nicht vergessen – die 

Erfolge der Onlinekommunikation sollten auch in der 

„Offline“-Welt messbar sein 

(Marketing: Imageverbesserung, Zufriedenheit der 

Besucher, Besucherzahl bei Events, Einnahmen…

Kulturvermittlung: Neugier geweckt, Zufriedenheit, 

Begeisterung, nachhaltiger Lerneffekt…)
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Ziele

Foto: lia.la / pixelio.de
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Ziele (Marketing / Kommunikation)

� Information: Besucher zeitversetzt über Ihre Angebote informieren 
(Website)

� Neue Zielgruppen erreichen

� Bekanntheitsgrad steigern

� Nähe zu Besuchern aufbauen

� Besucherbindung, regelm. Kontakt mit Besuchern

� Image verbessern

� Identifikation der Besucher mit Ihrer Einrichtung stärken; 
Zugehörigkeitsgefühl, Community

� Kontaktaufnahme + Vernetzung mit anderen Einrichtungen, 
Kooperationspartnern, Medien, Sponsoren � Stakeholdern
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Zielgruppen
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Sie kommunizieren mit unterschiedlichen 
Zielgruppen

Zum Beispiel

� Interessenten

� Besucher

� Multiplikatoren, Presse

� Sponsoren

� Förderverein

� Mitarbeiter
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Parameter

� Alter?

� Männl. / weibl.?

� Interessen?

� Familiensituation?

� Job?

� Bildungsgrad?

� Regional / überregional / 

international?

Unterschiedl. 
Kommunikations- und
Informationsverhalten
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Versetzen Sie sich in die Zielgruppen

Warum besuchen diese Ihre Online Präsenzen, was 

erwarten sie von Ihrer Kommunikation?

� über Angebote / Leistungen informieren

� Info über Öffnungszeiten, Verkehrsanbindung etc.

� etwas kaufen?

� Vernetzung / Austausch mit Gleichgesinnten

� Mitsprache / Beteiligung
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Wer, was, wo, wie, wann, warum?

� Wer sind unsere Empfänger? 
(bzw. wer sind die Empfänger 
unserer Botschaften – bei 
Zielgruppe Kinder v.a. Eltern 
und Großeltern)

� Was wollen wir von ihnen 
(Kartenkauf, Inhalte 
verbreiten, Austausch, 
Image…)

� Auf welchen Kanälen wollen wir 
sie wie ansprechen?

� Wann wollen wir sie erreichen?

� Warum?

� Wer sind wir?

� Was wollen sie von uns?

� Auf welchen Kanälen wollen 
sie Infos und 
Kommunikation mit uns?

� Wann?

� Warum?
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Inhalte fürs Internet

� Information, Basics (Anfahrt, Öffnungszeiten, 

Preise…), Hintergrundberichte, wissenschaftliche 

Artikel – eher „zeitloses“ auf die statische 

Internetseite, die als Basis, Anlaufstelle und 

Knotenpunkt dient

� Geschichten, Diskussionen, persönliche Eindrücke, 

Aufbauarbeit, Liveberichte ins Social Web
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Inhalte für`s Social Web

CO
NT

EN
T

Alles, was auf die Website nicht passt, weil es 

� zu persönlich ist 

� zu aktuell/kurzlebig ist 

� Interaktion erfordert.

Investiert man Zeit für Communityaufbau und 

Interaktion und bietet interessante Inhalte, so wird 

die Community auch Ankündigungen weiter 

kommunizieren.
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Texten fürs Internet

� Faustregel: Leser lesen am Bildschirm nur etwa ein Drittel 
dessen, was sie in Papierform gelesen hätten.

� Kurz, knapp, präzise! Kurze Sätze! 

� Vermeiden: Schachtelsätze, Füllwörter, Nominalstil, 
Passivsätze, zu viele Eigenschaftsworte

� Abschnitte und Leseanker, die Überfliegen erleichtern

Und natürlich: 

� passend zur die ZIELGRUPPE texten

� Erster Satz ist besonders wichtig – Leser einfangen! Z.B. 
mittels Problemlösung oder Schlagworten.
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Sprache / Stil im Social Web

� Sprache im Social Web nahe der gesprochenen Sprache

� Persönlichkeit hineinbringen, Geschichten 

erzählen, Spannung aufbauen. Blogartikel 

vergleichbar mit Kolumne, nicht mit Programmheft 

� Transparenz! Verfasser der Beiträge möglichst 

namentlich nennen. 

� Dialog. Rückkanal!

� Keine Pressemitteilungen, unkommentierten 

Imagebroschüren oder Programmflyer, keine 

wissenschaftlichen Abhandlungen
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Internetauftritt / Website (1)

� Schlanke Struktur, übersichtlich (Hypertext! Man muss 

nicht alles auf eine Seite packen!)

� Wichtigste Inhalte werden schon beim Überfliegen der 

Seite erfasst!

� Klare Menüführung, aussagekräftige Bezeichnung von 

Menüpunkten und Links

� Besucher sollte mit möglichst wenig Zeit- und 

Denkaufwand relevante Infos finden
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Internetauftritt / Website (2)

� content is king!

� Multimedialität – mit Bildern und Videos arbeiten

� Usability! Soll für den Besucher möglichst bequem zu 

bedienen sein. Er sucht Infos, keine Überraschungen. 

Standards, an die User gewöhnt ist, beachten.

� CMS – leicht selbst zu pflegen und zu aktualisieren
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Startseite

� Häufigste Einstiegsseite

� Besucher muss sofort erkennen, wo er gelandet ist und was 
ihn erwartet (Design, Text, Struktur)

� Orientierung - Besucher soll sich gut zurechtfinden können

� Hauptmenü, Begrüßungstext + Bild

� Startseite sollte die wichtigsten Schlagworte enthalten 
(Menü, Text)

� Wenn Facebook, Twitter, RSS-Feed, Newsletter angeboten 
werden müssen sie von Startseite verlinkt werden

� Nicht überladen! Soll möglichst „aufgeräumt“ wirken. 
„Weniger ist mehr“. Keine Flash-Filme als Einstieg!
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Navigationsstruktur
� Dazu gehören Home-Button, Menüführung, Linkstruktur und 

Suche

� Helfen dem Besucher, sich zu orientieren. Er sollte immer wissen, 
wo er sich befindet und mit einem Klick wieder auf die Startseite 
finden (Home Button)

� Hauptnavi oben quer oder links von oben nach unten

� Menüpunkte: 7 +/- 2- Regel. Mehr werden nicht auf einen Blick 
erfasst, weniger wirkt mager

� Unterpunkte: Logische Struktur! Klappmenü (Mouse over Effekt) 
von Vorteil

� Menütitel: kurze, aussagekräftige, allgemein bekannte 
Bezeichnungen: Ausstellung, Führungen, Shop, Presse 

� Bei größeren Seiten: Sitemap



November 2012, Karin Janner

Inhalt

� Basisdaten: Öffnungszeiten, Anfahrt, Eintrittspreise, 
Kontaktdaten

� Angebote: Ausstellungen, Sonderausstellungen, Führungen, 
Workshops, Events

� Philosophie (oder „über uns“) – wofür steht das Haus?

� Hintergrundinformationen

� ev. Material zum Download (Lehrerinfos u. ähnl.)

� Presseseite

� ev. Veranstaltungskalender

� Impressum
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Impressum

� Nach Telemediengesetz: Impressumpflicht für alle 

„gewerblichen und geschäftsmäßigen“

Onlineangebote. (Das gilt für Internetauftritte, aber 

auch für Facebook- Twitter- und andere Social

Networksites). Selbst rein private Webseiten und 

Blogs brauchen ein Impressum, wird aber in der 

Praxis nicht immer befolgt und auch üblicherweise 

nicht gestraft. 

� Was gehört rein? http://www.impressum-

recht.de/impressum-inhalt.html oder 

http://de.wikipedia.org/wiki/Impressumspflicht
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Website selbst bauen und pflegen

� Heute nicht mehr statisch programmiert sondern CMS

� Selbst hosten oder gehostete Variante

� Dynamischer Teil (RSS-Feed) + statische Seiten 

� Design und Inhalt getrennt. Neues Design auf Knopfdruck, die 
Inhalte bleiben gleich

� Design über Templates / Themes wählbar 

� Templates sind durch CSS anpassbar. Bei selbstgehosteten
Varianten (Wordpress.org, Joomla) sind alle Parameter 
veränderbar  (Zugriff auf alle Templatedateien), bei 
fremdgehosteten Lösungen (Wordpress.com, Posterous) nicht.

� Frontend (sehen alle) + Admin-Oberfläche (Bearbeitungsmodus)

� Beiträge schreiben: WYSIWYG Editor („What You See Is What You
Get“)
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CMS - Die Technik:  Template

Wordpress, selbst 
gehostet: 

Bsp. Theme „Sight“

http://wpshower.com/demo/?theme=sight
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CMS - Die Technik:  Template, angepasst

Angepasst:

Website / Blog 
timeline

http://timel-ne.de



November 2012, Karin Janner

CMS - Die Technik:  Design programmiert

Oder nach 
Designvorgaben 
programmiert

Synapse, 
The
International 
Curators' 
Network at 
Haus der 
Kulturen der 
Welt 

http://www.synapse.info



November 2012, Karin Janner

Gehostete Lösungen

Z.B. 
www.Wordpress.com
www.Posterous.org
Webbasierte Lösung. 
Im Web anmelden und 
loslegen. Um 
Datensicherung und 
Hosting kümmert sich 
der Anbieter. Dafür nur 
begrenzte Funktionen.

Baukastensystem für 
Museums-Websites: 
http://www2.byseum.d
e/de/home

http://neanderthal.posterous.com
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RSS-Feed

Blogs bieten RSS-Feeds für Blogbeiträge oder Kategorien (Bestandteil 

jeder Blogsoftware). Sie können auch RSS-Feed bieten, wenn Sie kein 

Blog betreiben. Z.B. für aktuelle Meldungen, Programm, Veranstaltungen

„Aktuelles“
„Programm“

Feedreader
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Information – 1. RSS-Feed

Unterschied RSS Feed - Newsletter

RSS-Feed

� Anonymes Abo (Hürde 

geringer, aber auch 

schneller wieder weg)

� Kommt in: Feedreader

� Einspeisen in Dienste wie 

Twitter, Friendfeed od. 

Social Networks – automat. 

Verteilung im Netz

Newsletter

� Email-Adresse 

hergeben, wenn man 

Abo möchte

� Kommt in: Mailbox

Empfehlung: beides anbieten. 
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Newsletter und Mailings
� Newsletter: regelmäßig (1 mal pro Woche bis alle 2 Monate), 

Mailings: 1-malig oder sporadisch, zu bestimmten Anlässen

� „kostet nichts, also breit streuen“? Nein! Wird sonst als Spam
empfunden, Imageschäden!

� � Relevanz! Interessante Inhalte. Zielgruppen selektieren

� Redaktionsplan, Themensammlung: Aktuelles, 
Hintergrundberichte, Events, Gewinnspiele 

� Design: Entweder Schablone anfertigen (HTML) oder reine 
Textmail

� Überschrift, Teaser, Link auf Landingpage

� Rechtssicher: Double opt-in Verfahren

� Abonnenten gewinnen? Newsletter auf Startseite anbieten, E-Mail-
Signatur, Flyer, vorort Listen zum Eintragen auslegen



November 2012, Karin Janner

Online Pressearbeit

� Pressebereich auf der Website

� Pressemitteilungen

� Presseportale
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Pressebereich
� Pressekontakt: Ansprechpartner (vollständige Kontaktdaten, wenn 

mögl. Foto und Social Network Profile)

� Pressemitteilungen, in umgekehrt chronologischer Reihenfolge 
(aktuelle oben), eigene URL für jede Pressemitteilung (z.B. 
Presseblog)

� Interviews

� Medientermine (z.B. Ankündigung Pressekonferenz)

� Fotos, ev. Videos, für Journalisten + Blogger zum kostenlosen 
Download. Für Print (300 dpi) + Web (72 dpi). Quellenangabe!

� Auszug aus dem Medienspiegel (Überschrift, Teaser, Link zum 
Artikel, wenn online-Artikel)

� „Blogger über das Museum“

� Das Museum in Social Networks
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Pressemitteilungen
Pressemitteilungen sollten idealerweise

� nicht als Mail-Anhang verschickt werden, sondern Text in E-Mail-
Body kopiert

� als Webtext verfügbar sein und eine eigene URL bekommen

� Bilder enthalten, die frei abgedruckt werden dürfen

� Vollständige Kontaktdaten des Ansprechpartners enthalten, wenn 
vorhanden auch Social Web Profile

� auf der Presseseite gesammelt und in umgekehrt chronologischer 
Reihenfolge aufgelistet werden. 

� Zusätzlich bei Online Pressediensten eingetragen werden, um die 
Reichweite zu erhöhen

� abonnierbar sein (per Mail und per RSS-Feed) � Aufbau 
Presseverteiler



November 2012, Karin Janner

Linkliste Online Pressedienste
Kostenlos:

� DailyNet.de – http://www.dailynet.de

� Fair-News.de – http://www.fair-news.de

� Inar.de – http://www.inar.de

� Meldung.org – http://www.meldung.org

� My2Web.de – http://www.my2web.de

� OpenBroadcast.de – http://www.openbroadcast.de

� OpenPR.de – http://www.openpr.de

Es gibt auch kostenpflichtige Online Pressedienste

Weitere Links auf: http://karinjanner.de/kostenlose-online-
presseportale
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Suchmaschinenoptimierung

� Suchmaschinenoptimierung hat mit der Sprache der 
Zielgruppe zu tun: nach welchen Begriffen suchen Leute, 
die Ihre Website finden und Ihre Angebote nutzen sollen? 
Eigene Erfahrung oder Keyword Analyse (z.B. Tool v. 
Google oder SEOlytics)

� Diese Begriffe in Überschriften (H1-H4) und Text packen, 
Bildbeschreibungen, Links 

� Die wichtigsten Schlagworte sollten vorne im Text stehen

� Viele eingehende Links von wertvollen Seiten – großes Plus 
im Google Ranking!

� Domainname sorgfältig wählen und sprechende URLs
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Lokale Suche: Plattformen

� http://www.goyellow.de

� http://www.11880.com

� http://www.dasoertliche.de

� http://www.meinestadt.de

� http://web.de

� Spezielle Museums- und Kulturplattformen für 

Brandenburg
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Bewertungs- / Empfehlungsplattformen

� Qype http://www.qype.com

� Yelp http://www.yelp.de

� Golocal http://www.golocal.de

� Bewertungen auf Google Places http://places.google.de/rate

� Besucherkritiken für Kulturveranstaltungen: www.livekritik.de

� Übersicht: Bewertungsportale im Internet (nicht vollständig)

http://www.bewertungsportale.net
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Der Social Media Werkzeugkoffer -
die wichtigsten Tools
� Blogs, Podcasts

� Online Communities / Social Networks (Facebook, Google 
plus)

� Foto- und Videoplattformen (z.B. Flickr, YouTube, Vimeo)

� Microblogs, z.B. Twitter

� Social Bookmarking Dienste (z.B. Delicious)

� Location Based Services (Google Places, Facebook Places)

� Feedreader (z.B. Google Reader, Netvibes) 

� Analyse-Tools, z.B. Google Analytics

� Altbekanntes nicht vergessen: Wikis, Wikipedia, Online 
Veranstaltungskalender, Qype (Empfehlungsplattform)
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Die Tools – Technik und Kosten

� Technik: Die meisten Tools sind ohne technische 

Vorkenntnisse nutzbar.

� Kosten: Die meisten Tools sind kostenlos oder zumindest 

sehr günstig zu haben. Kommunikation im Social Web ist 

aber zeitintensiv.

Herausforderung im Social Web ist nicht die Technik, 

sondern Inhalte, Kommunikation und Austausch!

Die Kosten entstehen über die Arbeitszeit und nicht 

über die Technik!
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Tools im Vergleich

Twitter: kurzer, schneller Austausch, Bekanntmachen v. Themen, 
Schneeballeffekt, viele Multiplikatoren dort unterwegs, gute 
Suchfunktion, sehr kurze Aufmerksamkeitsdauer

Facebook: etwas mehr Platz für Texte, Bilder und Videos zufügen, 
Austausch mit Freunden und Fans, hohe Bereitschaft f. 
Kommentare und Likes, schlechte Suchfunktion (weniger für 
Journalisten geeignet), kurze Aufmerksamkeitsdauer

Blog: Platz für längere Artikel, Permanente Links, lange 
Aufmerksamkeitsdauer

Flickr, YouTube: Arbeit mit Fotos und Videos. Sollten zusätzl. in 
Blog + Facebook eingebunden werden

Mit den klassischen Online- und Offline Werkzeugen abstimmen!!!
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Facebook

� Vernetzung, Diskussion, Austausch, 
Weiterempfehlung an Freunde, Information

� Verbreiten und Teilen von Inhalten ist extrem 
einfach – „Schneeballeffekt“.
- Teilen durch „share“ Button (innerhalb 
Facebook), 
- Teilen durch „Facebook Like Button“ (Inhalte v. 
außen nach FB holen) 
- die Möglichkeit, Feeds einfließen zu lassen.
- die Möglichkeit, ganz schnell Links zu posten
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Facebook – die Möglichkeiten

1. Personenprofil anlegen (nicht für Institutionen oder 
Unternehmen gedacht)

2. „Offizielle Seite“ (früher „Fanseite“) anlegen, darf nur 
offizieller Beauftragter der Institution; die richtige Lösung 
für Theater, Unternehmen, Organisationen, Unternehmen.
Achtung: ZUERST muss Personenprofil angelegt werden, 
aus diesem Profil heraus dann die offizielle Seite!

3. Gruppe anlegen (offen oder geschlossen; darf jeder 
anlegen, als Diskussionsforum gedacht; als offizielle Seite 
nicht geeignet)

4. Gemeinschaftsseiten: Werden automatisch generiert, 
z.B. sobald jemand in seinem Profil „Interesse“ oder 
„Hochschule“ etc. einträgt.

5. Facebook Places: Geo-Location Facebook Dienst. User 
„checken ein“ und sehen, welche Freunde sich am selben 
Ort oder in der Nähe befinden.
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Facebook: der eigene Stream

Sie sehen die 
Aktivitäten Ihrer 
Freunde und der 
Seiten, von denen Sie 
„Fan“ sind - wie üblich 
im Social Web -
angeordnet als 
Stream,  (an einer 
Zeitschiene), in 
Echtzeit.

Die neueste Aktion 
erscheint ganz oben.

http://www.facebook.com
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Facebook Personenprofil

So sehen 
andere Ihr 
Profil 

- einstellen: 
Öffentlich 
od. nur für 
„Freunde“
sichtbar, 

http://www.facebook.com/karinjanner

Neu seit 2012:
Facebook Chronik. Zeitleiste, 
nachträglich bearbeitbar–
reicht zurück bis zur Geburt!
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Facebook „offizielle Seite“ (früher: Fanseite)

Die offizielle Seite ist 
auf jeden Fall 
öffentlich einsehbar, 

Herzstück einer 
Facebook Seite ist die 
„Pinnwand“.

Funktionsumfang 
kann durch Apps
erweitert werden (z.B. 
YouTube Kanal)

http://www.facebook.com/thaliatheater
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Inhalte von „außen“ zu Facebook holen

Via Facebook Like Button
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Dynamische Inhalte von Facebook
nach draußen bringen (z.B. ins Blog holen)

Facebook Soziales Plugin:

„Like Box“

Verschiedene 

Einstellungsmöglichkeiten

http://spieltz.de/blog
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Facebook Edge Rank

� Nicht jede Meldung wird im Stream der Freunde od. Fans 
als „hervorgehobene Meldung“ angezeigt.

� Meldungen werden von Facebook gewichtet: 
„Edge Rank“

� Facebook Edgerank Whitepaper
http://www.socialnetworkstrategien.de/2011/08/whitepape
r-facebook-edgerank-warum-erscheinen-bestimmte-
meldungen-bevorzugt-im-stream-der-freunde-und-fans/

� 8 Tipps, um den Facebook Edgerank zu verbessern:
http://www.web-ideas.de/social-media/facebook-edgerank-
optimierung
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Facebook filtern

Listen anlegen für 

verschiedene 

Freundeskategorien (in diese 

Kategorien kann man auch 

Fanseiten aufnehmen)

Man kann den Stream jeder 

Liste extra aufrufen
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Mögl. Ziele für Facebook

Reichweite steigern

Neue Zielgruppen gewinnen + 
Bekanntheitsgrad steigern

Besucherbindung / 
regelmäßige + direkte Kommunikation mit 
Besuchern. Communityaufbau / Identifikation 
steigern.

Imageaufbau / 
Imageverbesserung

Besucher einbeziehen, 
Wertvolles Feedback von Besuchern
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Reichweite steigern

� interessante Inhalte (Redaktionsplan!) über Facebook

verbreiten

� Weiterverbreitung durch Fans (diese teilen Inhalte im 

eigenen Profil, auf ihrer offiziellen Seite oder tragen 

sie nach „draußen“, also z.B. in ihr Blog)

� Fans verbreiten Inhalte, wenn hohes Involvement, 

starkes Interesse
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Neue Zielgruppen gewinnen + 
Bekanntheitsgrad steigern
� Bei Facebook-Posts @verlinken zu Partnern, anderen 

Institutionen, Fans, direkt an die Pinwand von Partnern schreiben 
oder dort kommentieren. Achtung! Inhalte müssen passen, kein 
Spam!

� Gewinnspiele (über Gewinnspiel App oder über ein Blog / 
Verknüpfung mit Facebook. Achtung, strenge Gewinnspiel-
Richtlinien bei Facebook!)

� Wie Weiterempfehlungen von der Community erhalten?
-„geben und nehmen“ -Prinzip: selbst regelmäßig die Inhalte 
anderer weiterempfehlen, so sie zum Thema passen 
- interessante Inhalte posten, siehe Redaktionsplan
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Besucherbindung / mit Besuchern im Kontakt 
bleiben

� interessante Inhalte posten (siehe Redaktionsplan), dabei 
beachten, dass Edgerank eine große Rolle spielt, ob Fans 
die Meldungen zu sehen bekommen oder nicht!

� Inhalte der Community an der eigenen Pinnwand teilen, so 
sie zum Thema passen 

� Community zum Teilhaben anregen, z.B. Fragen stellen, 
Themen aufwerfen

� Pinwand ständig beobachten, auf Fragen und Kommentare 
antworten

� Gemeinschaftsaktionen, Aktionen mit User-Beteiligung
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Redaktionplan für Facebook

Mögliche Inhalte sind z.B.

� Ankündigungen von Events (z.B. Museumsfest)

� Hintergrundberichte, „Hinter den Kulissen“, Aufbauarbeit

� Persönliche Eindrücke: von Besuchern, Akteuren, Mitarbeitern. 
Idealerweise gibt es ein Blog für solche Themen, bei Facebook
sind Artikel angeteasert und mit dem Blog verlinkt

� Verlinkung von Medienberichten

� Gemeinschafts-Aktionen

� Diskussionen rund ums Thema, Fragen aufwerfen

� „Off-Topic“ Themen, um Schwelle zum Mitmachen herabzusetzen
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Verknüpfung mit anderen Tools

Bsp.: Theater Heilbronn http://www.theater-heilbronn.de

Website Blog

Facebook

Twitter
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Social Media Guidelines
� WER kommuniziert nach außen? 

� Unter welchem Namen (Institution, Person?)

� WELCHE Botschaften dürfen nach außen getragen werden?

� Kommunikationsgrundsätze, Tonalität?

� Wen fragen, wenn unklar? Was tun im Krisenfall?

� Workflow? Z.B. Wer schreibt Blogposts, wer twittert, wer 
antwortet auf Kommentare, wie oft?

� Trennung private Meinung im Privatprofil (Facebook) oder 
Kommunikation im Namen der Institution

� Sammlung von deutschsprachigen Social Media Guidelines: 
http://buggisch.wordpress.com/2011/10/12/deutsche-social-
media-guidelines
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Was kostet es, was bringt es? Web Monitoring

„Gründliches Monitoring ist unverzichtbar, egal wie 

umfangreich oder wie wenig ein Unternehmen am Dialog 

teilnehmt. Über jemanden wird auch gesprochen, ohne 

dass er selbst mitredet.“

Zitat Kerstin Hoffmann in ihrem Blogbeitrag „Monitoring und ROI im Social

Web“ (zur aktuellen Blogparade stARTconference)

http://www.kerstin-hoffmann.de/pr-doktor/2010/05/03/was-kostet-es-und-

was-bringt-es-ein-roi-im-social-web
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Web Monitoring Tools

� Google Alerts: http://www.google.com/alerts

Suchbegriff (z.B. Name der Gemeinde) per Email oder als 

Feed abonnieren und automatisch über neue Webtreffer 

informiert werden

� Google Analytics: http://www.google.com/analytics

Analysetool von Google: Webseiten und Blogs. Anzahl und 

Herkunft der Besucher, Links, über die sie kommen, 

Verweildauer auf den einzelnen Artikeln usw.

Datenschutzrechtlich in Deutschland wegen Speicherung 

der IP-Adressen umstritten. 

Alternative Piwik http://piwik.org (kostenlos), etracker

http://www.etracker.com (kostenpflichtig)

� Google Blog Search http://blogsearch.google.com oder 

Technorati http://technorati.com Blogsuchmaschinen; Blogs 
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Google Alerts
http://www.google.com/alerts
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Google Analytics
http://www.google.com/analytics
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Anhang

Social Media ist mehr als Facebook

– die wichtigsten Tools
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Blog

� Web-Tagebuch / Journal

� Blogartikel (wie Online Magazin, 

aber üblicherweise persönlicher)

� Zeitschiene, Beiträge in umgekehrt 

chronologischer Reihenfolge ange-

zeigt (der aktuelle ist der oberste)

� Kommentarmöglichkeit

� RSS-Feed: Abonnierbar und weiterverbreitbar

� Ordnung: Kategorien + Tags - Inhalte später wieder leicht 

auffindbar
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Blog –
Kommentarfunktion

Kommentar 
hinterlassen:

Unter jedem 
Blogbeitrag befindet 
sich ein Feld für 
Kommentare
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Blog- Möglichkeiten für Kommentare

3 Möglichkeiten:

� Kommentare ohne Moderation 

zulassen

� Kommentare erst nach 

Moderation zulassen 

(verschiedene 

Einstellungsmöglichkeiten)

� Kommentare gar nicht zulassen 

– nicht empfohlen Bsp.: Bayrische Staatsoper 
http://blog.staatsoper.de,
lässt Kommentare ohne Moderation zu.
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Blog - Aktualität

Regelmäßig aktuelle 
Beiträge

Diskussion:
Wie oft bloggen?

Bildquelle: Pixelio/ Fotograf Hans Snoek, 
http://www.pixelio.de
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Blog - Große Website mit vielen 
Unterseiten

� Gut geplegte Blogs sind für Google „große“
Internetseiten!

� Jeder Blogbeitrag = eine Unterseite des Blogs/ der 
Website (1 Blogbeitrag/Tag ergibt im Jahr 365 neue 
Seiten)

� Google liebt Webseiten mit vielen Unterseiten, die 
kontinuierlich wachsen

� Das bedeutet: Pluspunkte für das Google-Ranking!

� Achtung! Alte Beiträge, alte 
Veranstaltungshinweise NICHT löschen!
Wandern automatisch ins Archiv, stören dort die 
Übersichtlichkeit der Website nicht.
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Blogbeispiel

Kulturmarketing Blog http://kulturmarketingblog.de
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Fotos, Videos, Audiofiles etc. einbinden - in 
Blog, Website, Facebook, MySpace…

2 Möglichkeiten für Fotos, Videos, Audiodateien, 

Präsentationen etc.

1. direkt im Blog, Website, Facebook hochladen

2. Auf Plattform hochladen

(z.B. FlickR=Fotos, YouTube=Videos, 

Slideshare=Präsentationen, Programmhefte etc.) 

und von dort über URL oder Widget in Website/Blog und 

Facebook/ MySpace etc. einbinden.

Plattformen: Jedes Dokument bekommt eigene URL und einen 

HTML-Code zum Einbetten.
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Nutzen der Plattformen 
(Bsp. YouTube = Videos, Flickr = Fotos)

Quelle: Flickr http://www.flickr.com/photos/bryce/58299511/sizes/o/#

•Verbreitung, Vernetzung

•Fotos liegen auf der 
Plattform (nicht auf Ihrem 
eigenen Webspace)

•1 mal Fotos / Videos / 
Präsentationen hochladen
(bei Fotos Alben + 
Slideshows erstellen) – an 
verschiedenen anderen Orten 
im Netz einbinden (Website, 
Blog, Facebook…) �
Zeitsersparnis
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Einbetten in Blog/Website 
über URL

Foto, auf FlickR hochgeladen

eingebettet ins Blog
http://karinjanner.posterous.com/blogpaus
e-auf-dem-kulturmarketing-blog-dem-ne

Posterous-Blog, Bearbeitungsmodus:
URL des Fotos einfach in den Text schreiben
http://www.flickr.com/photos/muellergirod/4977960288
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An die Facebook-Pinnwand
posten Foto auf Flickr

Statusmeldung,
URL anhängen

Auf Facebook
Pinnwand posten
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Einbetten in Blog/Website 
über Widgets

YouTube Video

HTML-Code

copy-paste –
eingebettet ins 
Wordpress-Blog
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Flickr Photostream, Bsp. New Generation Berlin

http://www.flickr.com/photos/newgeneration-berlin

Bildtitel

Foto

Bildbeschreibung
Bildrechte

Datum Upload

Views / Kommentare

Fotoalben
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Flickr Slideshows + Widgets ins Blog 
einbinden, Bsp. Spieltz Blog

http://spieltz.de/blog/neues-von-
den-weihnachtswichteln/684

Flickr Slideshow,

über Widget ins Blog 

eingebunden
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Flickr Gruppe, Bsp. Brooklyn Museum
http://www.flickr.com/groups/brooklynmuseum/pool (1.243 members)
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Videoplattformen, z.B. YouTube

http://www.youtube.com/watch?

v=E8V1K0EqL_M

Trailer „Lohengrin“, 
Bayrische Staatsoper

http://www.youtube.com/watch?v
=IPZzWYkdS6Y

R.E.M - Everybody Hurts (Live) 
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Videokanäle 
Kanäle per RSS Feed abonnierbar. Kanäle können über App bei 
Facebook eingebunden werden.

Bsp. YouTube Kanal: FireFlowers
http://www.youtube.com/FireFlowersBerlin
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Twitter

Quelle: http://blog.iqmatrix.com/mind-map/how-to-twitter-
beginners-guide-mind-map
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Twitter:
Kurznachrichten senden + empfangen

„Chatten“ mit vielen 
gleichzeitig
1 Tweet=140 Zeichen
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Twitter – der eigene Stream

Twitter http://twitter.com – (hier: 
Account Karin Janner)

Sie bekommen in 
Ihrem Stream zu 
sehen, was die 
Personen twittern, 
denen Sie „folgen“ – in 
Echtzeit.
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Twitter – so sehen andere Ihr Profil

Twitter http://twitter.com/karinjanner

Wenn andere Ihr Profil besuchen, bekommen sie zu sehen, 
was Sie getwittert haben (Meldungen orientieren sich an der 
Zeitschiene).
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„Verfolgte“ und „Folger“ (Followers)

Bild: RainerSturm / pixelio.de

Wessen Tweets

bekommen Sie zu 

sehen?

- Tweets von Personen, 

denen Sie folgen 

Wer bekommt Ihre 

Tweets zu sehen? 

- Personen, die Ihre Tweets

abonniert haben (Ihre 

„Follower“) 

Vernetzung bei Twitter ist 
NICHT automatisch beidseitig!
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Was können Sie twittern?
Sie haben nur 140 Zeichen Platz - Statements, Links, Fragen, 

(Z.B. Hinweise auf Blogeinträge, Neuigkeiten, 

Veranstaltungen, Projekte, Restkarten…)
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Retweets, Hashtags und andere wichtige 
Twitter-Begriffe

� Retweet: Empfehlungen + virale Verbreitung. 

RT @herrx � leitet Tweet von Herrn X weiter, kann zu 

Schneeballeffekt werden

� # Hashtag � wie Tag bei Blog od. Social Bookmarking-

Dienst; #wird automat. Zu Link; wird in Twitter-Suche

gefunden; macht gleichzeitig klar, worauf man sich bezieht

� @ � jemanden persönlich ansprechen

� Twitter-Listen

� Empfehlungstag: FollowFriday
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Twitter filtern

Anders als bei 
Facebook muss man 
sich bei Twitter selbst 
um das Filtern der 
Inhalte kümmern:
Listen anlegen
Man kann auch den 
Listen anderer folgen

Hootsuite: 
eigene Spalte für 
Liste anlegen
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Inhalte „von außen“ zu Twitter holen

Retweet Button

http://kulturmarketingblog.de/20-npo-
blogparade-crowdsourcing-und-crowdfunding-
fur-non-profit-organisationen/311
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Inhalte von Twitter dynamisch auf 
Blog/Website holen

http://auslassungspunkte.wordpress.com

Twitter-Feed
eingebunden ins 
Blog (rechte 
Spalte)
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Tools verknüpfen:
Einmal durch`s Web und wieder zurück

� 1 x Content erzeugen (Blog, Youtube, Flickr…), diesen dann 
im Netz verteilen + Weiterverbreitung durch Community. 
Feeds einbinden bei Twitter, Facebook, oder händisch 
verlinken.

� Social Bookmarking:
Delicious http://delicious.com, Mr Wong
http://www.mister-wong.de, Diigo: http://www.diigo.com

� Twitter � Facebook, Facebook �Twitter
Twitter � Blog, Blog � Twitter
Posterous: Autopost (Blog, Twitter, Facebook, Friendfeed…)
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Dokumentation der Schulung

Folien und Linkliste

http://erdbeerchili.de/online-marketing-kulturbetriebe
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Vielen Dank!

Karin Janner, Berlin

Email: janner@erdbeerchili.de
http://www.erdbeerchili.de

Blogs
http://kulturmarketingblog.de
http://newmarketingblog.de

Twitter + Social Networks
http://twitter.com/karinjanner
https://www.xing.com/profile/Karin_Janner
http://www.facebook.com/karinjanner


